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Mit Hochfürstlich . Markgraflick ? - Badischem gnädigstem Privilegien

Tonstantinopel , vom 22 Juny
Eine Division von io groftn Fahrzeugen hat sich

von der grosen Flotte getrennt , um sich mit dem er¬
sten günstigen Wind nach dem schwarzen Meer zu be¬
geben. Die Herren von Knobelsdorfund von Dietz
haben den i6teine Conftrcnz mit dem Ministers
gehabt , deren vvt . ,chmstcr Gegenstand darinn bestan¬
den , den letzlcrn von der cingegangnen Verbindung
loszumachen , nicht eher abzureisen , bis die Ratifika¬
tionen des Traktats vom zi . Jan . ausgcwechselt wor¬
den. Sie haben sich bemüht , die Türkischen Mini ,
sters über diese Verzögerung und über die Verzögerung
der Kriegsdcclaraiion von Seiten des Königs von
Preuffen , auf welche sie Rechnung machten zu beruhi¬
gen. Den 17 . begab sich Herr von Dich nach der
Pforte . Der Kaimakan überlieferte ihm die Recredcn -
tiaifchrciben und er rcißte den 22 . auf einer holländi¬
schen Brigantine ab .

Lisabonn , vom 24 Iuny .
Am Sonntag Abend ist der für diesen Hof be¬

stimmte Preußische Gesandte , Graf von Rhode , mit
einem Packctboot auS England hier angckommcn .
Man sagt , er habe den Auftrag , einen Commerz -
tractak zwischen Portuaall und Preußen zu schlichen .
Auf der Höhe vom Cap St . Vincent kreutzcn noch
immer spanische Kriegsschiffe und es scheint sich zu
bestätigen , daß eine Division derselben nach Amerika
gesegelt sey.

Aransuez , vom 28 Iuny .
Der Graf von Florida blanca ist von seinen Wun¬

den völlig wieder hergcst ltt und schon bry Hof er¬
schienen . Zu Madrir ist wegen dieser Gcnemng ein
fcncrlichcs Tc Dcum gesungen worden und d >. r König ,
hat den bcydcn Lakayen , welche den Mörder von den,
drittrnStichjMÜckhielkkn, einejährljchePension bewilligt .

Schreiben aus dem Feldlager - des Generals Ra -
raiczay , bey Szimniz , vom 29 Inny .

Heute stehen wir und beobachteten die Türken , wel¬
che Miene machen, über die Donau gehen zu wollen.
Den 2 ? tcn rückte ein feindliches Korps , ungefehrr
12002 Mann stark, an das jenseitige Ufer und mach¬
te Anstalt , 2 Brücken zu schlagen, wovon unser Be¬
fehlshaber , General Karaiczay , durch seine Kund¬
schafter sogleich Nachricht erhielt . Er brach mit r
Bataillons Infanterie und z Divisionen Kavallerie
auch io Kanonen auf der Stelle auf und befchlermig-
le den Marsch , so sehr er konnte, ohne von dem Feind
da uns sehr dichte Gesträuche deckten , bemerkt zu wer¬
den. Wir gelangten endlich an den gewünschten!
Punkt und fanden die 2 Brücken beinahe fertig . Die
Tücken machten sich dann zum Ucbcrgang fertig und
schickten einen Theil der Kavallerie voraus , da indes,
sen un >cr General seine Kanonen auf die Brücken
richten ließ, um sic am gegebnes Zeichen zu zertrüm¬
mern . Es waren Zoos Mann herüber gekommen,
weil wir nur mit ungefetzr so vielen cs aufnehmcn
konnten ; « IS die 2 Brücken binnen y Minuten ent¬
zwei) geschoffen wurden , so daß die Türken , welche ge¬
drängt darauf stunden, alle zu Grund gtengen . In »
zwischen nickte unsre Infanterie in einem Viereck an
und die Kavallerie fi l dem Haufen Türken , die sich¬
ln äußerster Verwirrung befanden, in die Flanke , er¬
legte den 1Z22 Monn und sprengte die übrigen in den
Fluß . D : c Feinde , jenseits der Donau , konnten blos
Zn schau er stviibesonders da ihre Kanonen fast ohne
Wirkung waren .

Sci reiben erns Reval , vom 7 Jul .
Sa eben g ht die Nachricht ein , daß die Schweden

in einem Treffen wir unsrer Flotte den Zten dieses
8 Linienschiffe , (.von weichen s verbrannt sind ) 5 Fre,
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gatten und eine groß « Anzafi! Galeeren und andre
Fahzeugc verlohrcn haben . Zwev Schwedische Linien ,
schiffe und looo Gefangne , worunter der Cvnkre-
Admiral Lcionankcr und 6ü Ofsicicrö befindlich , find
hier schon erngcdracht worden und 1000 Mann wer¬
den noch erwartet. Der Rtti der Schwedischen Flotte
hat sich nach Schweaborg gerettet .

Riga , vom n Jul . '
Der Prinz von Nassau hat den zten dieses die

Schwedische Galcerenflotte nach einem zstündigen Ge¬
fecht gänzlich geschlagen; auch ist die Schwedische
Flotte unter dem Herzog Carl von den unsrigen , be¬
sonders von der Division des Admirals Powalischin,
so zugerichtel worden , daß Z Linienschiffe derselben
verbrannt und i genommen worden . Als sie hierauf
die Division des Conlre - Admiral Chamkow paßirlc ,
wurden abermals z Schwedische Linienschiffe , i Fre¬
gatte , 2 Galeeren und vcrschiednc kleine Fahrzeuge
von den unsrigen g nommen .

Stockholm , vom iz Jul .
Gestern erhielt inan hier von dem Verlauf der

Schlacht , die in der Nach ! vom Zten auf den gsten
dieses Monats zwischen den Schwedischen und Rußi-
schen großen Kriegsflotten Siatt gehabt hat , Nachrich¬
ten , die Sie vermulylich dort schon aus Petersburg
wissen werden und welche hier , was ihren ganzen Um¬
fang betrifft , noch nicht so zuverläßig bekannt sind ,
daß sie mit Gewißheit mitgclheill werben könnten .
Indessen sind selbige hinlänglich , ausser allen Zweifel
zu setzen , daß unsre Flotte bey dieser Gelegenheit ei.
neu großen Verlust gelitten hat. Sie befindet sich nebst
Ihrem hohen Anführer bey Swcaborg und besteht aus
14 Linienschiffen , ausser Fregatten und noch andern
Schiffen , die anderswo stationirt sind . Der Herzog
ist während dem Treffen in der Schulter verwundet
worden , jedoch glücklicher Weise nicht gefährlich . «Le .
Majestät , der Köniz sind chen gsten inkhöchsten Wohl-
ftyn mit dem größten Theil der Schcercnflvtte in
Swenkssund angckommen . Wir können nicht genug
die Vorsorge des Himmels für die Erhaltung der
theurcn Person desselben preisen. Während dem obge¬
dachten unglücklichen Seetreffcn ist der Monarch öfters
in Gefahr gewesen , ein Ovfer seines MmhS zu werden .
Die Freude über diese Wohlchat der Vorsehung würde
auch alle unangenehme Empfindungen verdrängen ,
wofern nicht eine neue Veranlassung zur größleu Küru -
rnermß vorhanden wäre und zwar dadurch , daß Lre.
Mncstäc , zufolge Privaibriefen , die gestern aus Finn¬
land angekommen sind , eine neue Expedition wider die
Nußjsche Scheercnflolte, welche man bey Pikkepas zu
seyn vermuthct, auszuführcn gedächten . Möchten doch
unsre treuen und innigen Wünsche erfüllt werden und

unser gnädiger König allen ' denen Gefahern glücklich .
entgeh . » , denen Er vielleicht m diesem Augenblick aufs
neue auSgefetze ist !

<2chr . ibcir aus Stockholm vom IZ Jul . 1
Bekanntlich rare » unsre Flotten nach den Affairen

vom zten , gier, und Lten Imiy von der vereinigten
Rußischen F . oite emgeschlosten , wodurch die Gemein -

^ ,
schuft derselben mit unsecm Land abgebrochen ward . ^
Man mußte also diese beschwerliche Lage zu heben ff. ffs,
chen , die durch den zunehinenoen Mangel an P >o - H
viain und Munition täglich bedenklicher ward . Man Sr
nahm also den Entschluß , die Rußffche Linie durchzu- <
brccheu , wozu ein den zien und 4ten wehenderOstwind
Gelegenheit gab . Dieser Durchbruch unsrer grossen
Flotte unrer dem Commando des Herzogs von Suder - ^
mannland geschah auch wirklich au gedachte» Ta - ^
gen , aber er ist mit großem Ver ' ufi von unfter Seite
verbunden gewesen. Gestern hat ein Eilbot , welchen ^
der Herzog an seine Gcmahlinn geschickt hat , die Nach¬
richt davon überbrachc , die noch mir verschiednen mit
der Post einqegaugnea Pcivatbriefen bestattigl wirk ,
als welche melden , daß der Schaden welchen unsre
großer Kriegsflotte bey ihrem Rückzug nach Sweabmg
gelitten , in folgendem bestehe : Hx

Das Scknff Einigkeit , ist in die Luft geflogen, ligl
Major Pheiff commandirte es . Die Schiffe , Gerech - na !

ttigkeit und Sophia Magdalena , sind vom Feind ge . su „
nommen. Ihre Commaudanlen waren der Oberst- unl
Liculnant Wohlin und der Admiral Lcjonanker . Auf neu
den Sandbänken sind verlohren : DaS Schiff Fing, schr
land , commandirt von dem Capitain Trculiger ; das ma
Schiff , Louise Ulrike , commandirt von dem Obersten unt
Amecn ; das ochiff, Zärtlichkeit , commandirt von ura
dem Major Grudb ; das Schiff , Hedwig Elisabeth ge»
Charlotte , commandirt von dem Obristlicutnant Nauch verj
hoff , der sich in einem Fahrzeuge gerettet Hat. Ei run
sind also 7 Linienschiffe verlohren .

An Fregatten sind verlohren : Zemire , welche auf. Z
gebrannt ist . Der Capitam Neuendorff, welcher ße hier
commandirte , hat sich gerettet ; Iaroslaw , welche rad
vom Feind genommen worden ; der Capttain Gamn, von
commandicle sie . Uvland isi aus den Strand gera . und
then ; ihr Chef war Major Rain. Noch hat ma » bis das
itzt den Cutter , Dragon , welchen der Lieuttiant Ech. viel
Holm commandirt und den Schoner , Cosack , den- der Bei
Fähndrich Hast commandirt , vergebens gesucht. - .Dir wer
Zahl der Soldaten und Matrosen , welche bey -dieser Bei
Gelegenheit verlohren worden , wird auf 5000 Mann Ruf
geschähst . Der König ist mit einem Thci

'
l der Schee - sch «

renflotte zu Schwenkst,nd angekommen . EinigezoFahc - eben
zeuge derselben sollen dem Feind in die Hände gefallen sthe
ftyn . Von den Truppen , die auf der Schttrenilotti daß
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elngcschifft gewesen, sollen die König ! . Garde , die
Soldaten ans dem nördlichen Theil von (Schonen , die
Upländer und das Regiment der Königinn am meisten
vcrlohren yaben . Zwcy Rnßische Linienschiffe von 92
Kanonen sind vor Schwenksund stationirk , indessen
weiß man , das; der König mit der Schcerenfloite wie¬
der aus Swcnksund ausgelaufen ist , um die Rußische
Scheerensiotte unter dem Prinzen von Nassau von
neuem auzngrciscn . Vor Sweaborg kreuzen 15 Rnßi -

Linienschiffe. Die Zahl der Gebliebnen , Verwun¬
deten oder Gefangnen Otficicrs wird auf 92 angege¬
ben. Die Bagage der Flotte ist bcynahc gänzlich in
die Hände der Feinde gefallen und der ganze durch
diese Schlacht verursachte Schade » wird auf einige
Millionen Thalcr gerechnet. Der Herzog von Südcr -
manlanv hat in dem Treffen einen Streifschuß an der
Schulter erhalten , welcher das Achsslbanv mit wcgge-
nommcn Hai .

Rom , vom 14 Iulp .
In Betreff der in Rücksicht der Bifchoffswahl in

Frankreich gemachten Neuerungen versichert man itzt,
Ee . Heiligkeit fegen nicht mehr gesonnen , eine Parri -
kularkongregation von Kardinalen , sondern ein öffentli¬
ches Konsistorium aller Kardinäle : n Veiscyu Sr Hei¬
ligkeit zu halten, worum Se . Helligkeit jeden Kardi¬
nal insbesondre um sein Unheil über die Entschlie-
sung der Französische» Nationalversammlung befragen
und sodann nach Umständen zu öffentlichen und solen¬
nen auf diese Sache sich beziehenden Erklärungen
schreiten werden . Zu dem nemlichen Zweck versichert
man, werden ln hiesiger Stadt öffentliche Mißlonrn
und Busgänge angcstellt, auck> das wunderbare und
uralte Bild des heiligten Erlösers , welches in der so¬
genannten Kapelle 8rmär» 8anbborum für jedermann
verschlossen anfbewahrl wird, zur öffentlichen Vereh¬
rung ausgestellt werden .

Warschau , vom 14 July .
Verwlchnen Frcytag kam General Kalkreuth

hier wieder an , um , wie cs heißt , sogleich nach Si -
radien zu gehen , wo das Preußische Korps , weiches
von Prcusscn nach Schlesien geht , durchpassircn muß ,
und sich ohne Zweifel ssormircn wird . Es ist dieses
das Usedomische Corvs . Für die Preussen wird hier
viel Rcis anfgckaujt und ein hiesiger Bauquier hat
Befebl , 42 -200 Scheffel Hafer für sie anzukaufen ,
wein aber schwerlich zu bekommen seyn werden .
Bne , aus Petersburg lasse» hoffen , daß zwischen
Rußland und Schweden ein Vergleich durch Svani ,
sche Vermittlung zu Stand kommen werde . Nach
eben diesen Briefen ist die Verlegenheit der Schwedi¬
schen Flotte in der Wyburger Bucht dermassen groß ,
daß der Schwedische Admiral den Admiral Tschitza-

koff um süßes Wasser für seinen Tisch hat bitten las¬
sen , welches denn auch sogleich bewilligt worden ist.
Nach Briefen aus der Wallache » wird Prinz von Ko-
burg in kurzem von Gmrgiewo Meister scyn . Der Mar¬
quis von Lucchesini wird nächstens hjerzurnck erwartet .

Der Traktat der Republick mit der Pforte soll zu
Konstantinopel schon unterzeichnet seyn . Man sagt
auch , daß die Ratifikation des zwischen Preussen und
der Pforte ge sch !offnen Traktats den 22 Inny von
Reichenbach nach Konstantinovel geschickt worden scy.
So eben trifft hier die Nachricht ein , Fürst Potem -
kni , habe nach Erhaltung einiger Briefe von Peters¬
burg , sogleich dem ganzen Heer den Marsch ange¬
kündigt . Ec ist gegen Snrzoy gerichtet ; das in
Sotolow gcstandne Korps aber nach Bender aufgebro -
chen . Fürst Repnin soll sich mit einem Korps von
1Z022 Mann mir dem Prinzen von Kodnrg wirklich
vereinigt haben und vor 'Braiiow stehen .

Londci, , vom 16 Iuly .
Der Holländische Admiral KinSdergcn ward vorge¬

stern beym Lever zu St . James dem König prässn -
t,rt und gestern bey der grosen Cour der Königinn .
Lord Howe war ebenfalls gegenwärtig . Man sieht
hieraus , daß die Holländische Eskadre sich mit der
Unsrigen in Torbay noch nicht vereinigt habe . Der
Holländische Admiral ist von Portsmouth hleher ge-^
kommen und wird heute dahin znrückkehren, um Imit
seinen Schiffen nach Torbay zu gehen . Lord Howe
ist gestern in einer Postchaiss nach Torbay abgcrcißt .
Admiral Barrington , der bisher die Flotte komman -
dick , hat durch einen Officier , der eigentlich in einer
Schaluppe nach Cadix avgeschickt war , um die sich
dorten befindende Spanische - Flotte zu rckognoseiren ,die zuverläsige Nachricht empfangen , daß 28 Linien ,
schiffe daselbst fertig lägen . Ausserdem hatte diese
Florre noch eine Menge groscr Fregatten bey sich , so
daß die gcsammte Anzahl der Kriegsschiffe sich ans 42belief. Das Mairosenprcssen ist dieser Tagen und be¬
sonders gestern sehr heftig gewesen. Dieses und daß
die Negierung in Zeittmqs . Avertissements so viele und
gross Licfcrungs - Contrakte ausbietet , macht cs äus-
ssrst wahrscheinlich , daß es w . rklich zum Schlagen
kommen werde . Die Cabinetsmmister haben seit eini¬
gen Tagen häufige Versammlungen gehalten . Man
spricht , der Preußische Hof habe von dem Unsrigen
12 Kriegsschiffe , zufolge der letzthin geschloßnen Alli¬
anz , verlangt . Verhält das sich wirklich so
dürste eine Brittische Eskadre ehestens im Baltischen
Meer erscheinen.

Ausser den iz vereinigten Amerikanischen Staaten ,
Massachussts , New Hampshire , Conecticnt , Rhode ,
Iflano , welches nur erst kürzlich völlig zur Confödera-
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i -en §elrttni , Delawar , Virginien , Nord - und Süd -
Laroima , New - Jecfey , New - Jork , Penfyivamen ,
Maryland uns Georgien , sind noch zwee » andre Staa¬
ten encstanden , welche mir im Congrcß rcpräfcnlirt
werden , nemlich Vermont , weicher , » ach den neuesten
Berichten -von Canaka , 250020 Qeelen enthalt und
etra Zoo Meticn von den hintern Besitzungen des
Staats Neu - Hampf . ire gelegen und Kcntuckey ,
der nur erst seit dem Frieden entstanden ist , beynahe
schon eben so viele Bewohner enthält , und 820 Mei¬
len hinter Virginien liegt. Se . König !. Hoheit , der
Herzog non Cumbcrland , hat einen Rückfall in seine
vorige Krankheit gehabt und man hält sie für tödtlich .
Auf der Insel Jamaica soll von den Negersklaven ein
Aufruhr erregt worden sevn . Der zu St . Vincents
ist gedämpft worden , nachdem man über 20 Rädelsführer
aufgehenkt hat . Zu St . Eustalius ist ein Embargo
auf alle aurlaufende Schiffe , wegen des zu befürchten¬
den Spanischen Kriegs , gelegt worden . Auf unfern
König !. Schiffswerften wird noch immer mit mehr als
gewöhnlichen Eyfer an der Ausrüstung solcher Schiffe
gearbeitet , die täglich in Commißion gegeben werben
und noch zur grossen Flotte stoßen sollen , die zu Tor -
bay vor Anker liegt. Auch Admiral Bickerton zu
Plymouth hat Befehl erhalten , sich zu derselben zu
verfügen und es werden also , die Holländer mir ein «
geschlossen , nicht weniger als 6 Admiralüflagen ln der¬
selben wehen . Vor drcy Tagen sah man eine Fran¬
zösische Kriegsfregatte nicht weit von Torbay kreuzen .
Unsre Matrosen brennen vor Begierde , die Spanier
anzugreifen und die kaltblütige Negotiation des Ministers
will ihnen nicht gefallen .

Lreslau vom 18 July .
Den ig . d. kam Graf von Hcrzdcrg und Marquis

von Luchesini aus Schönwald nach Ncichendach zu¬
rück. Tags darauf war an lczterm Orc grofe Kon¬
ferenz , welcher alle fremde Gesandten und auch der
Marquis von Lucchesini beiwohnten . ^

Die Herrn
Minister gicngen aus selbiger sehr vergnügt auseinan¬
der und man schöpft daraus Hoffnung , daß der
Friede werde bcidehalten werden . Indessen werden
die Regimenter anfangen , in den Gegenden zu kam¬
pieren , wo die A - rndte schon vvrbcy ist , welches
gestern von der Garde die im Jaucrschen steht , be¬
reits geschah.

von der sächsischen Granze , vom 18 Iuly .
Der Kulwfürst von Sachsen behauptet fest die be¬

waffnete Neutralität , wozu wohl die gegenwärtige
Macht des kuhrsächs. Staats und eine nun aus
38700 Mann bestehende vortreffliche Armee mit ei¬
ner musterhafte » Artillerie wirksame Mittel sind ; sie
«st aber nicht zusammengezogen ; jedoch sind alle säch¬

sische Regimenter seit dem iffen März d . I . in ih- Ha
rcn Staabi -quarliercn versammelt . In Dresden ste - Äu
he » nur die Garde du Korps , die Lcibgrcnadlcrgacde hei
2 Infanterie Regimenter Knhrfürst uns Prinz

'
Cie. der

mens , einige Ärtillerickompagiimi und das Inge , zue
nieurkorps , als die g . wöhnlche Besatzung ; aber nahe l bei
bcy der Stadt liege » über 2000 Mann Artillerie , zu
welche jedoch auscr ihren Eperz erskanonen noch kein Kr
Feldge chntz aus dem Dresdner Hanplzeughaas erhal - mc
te » haben . In Wilsdurf siegt das Kü lafsicrreqimcnt ein
Knhrfürst ; IN Radcbnrg das D '- aaoncrregimcnl von die
Gcrsdorf und in den Dörfern bey Dresden das Grc - de >
naticrbalaillon von Thile . Alle in und » m Dresden sch
liegende Regimenter müssen Kommandos nach der
böhmischen Gcänze geben. Uckr -gens ist hier alles
ruhig und furchtlos . wo

rvien , vom 21 Iuyl . ge:
. Laudon hat ein eigenhändiges Manuskript über den . vv

7 jährigen Krieg hinterlassen , das sehr intcreßant fcyn de!
müßte , wofern cs unverfälscht durch den Druck bekannt M
gemacht würde . Den Prinzen von Hohenlohe hat ge!
Laudon dem König besonders empfehlen lassen . Als K«
die Nachricht von seinem Tod nach Wien kam , rief Kl
Leopold aus : Welch ein Schlag ! Lieber hätte ich wi
50 Millionen verlohren ! Der Fürst von Kaunitz : ve
So sind in wenigen Tagen zwey würdige Sterbliche ge
weniger auf der Erde ! ( Laudon und der Erzbischofs B
Putnik , einer der edelsten Patrioten .) Lascy : ( Herne
an mir , morgen an dir . Endlich kann man mir Zu.
vcrläßigkcit behaupten , daß die Ungarische Krönung an
noch vor der Kayierkrönuug erfolgen werde . Leopold <j ,
hat nicht nur die jüngst angeführte Erklärung gcihon , sic
sondern auch befohlen, daß seine nach Ofen abgeschickte P
Equipage schleunig!) nach Wien znrückgcschaft werken jh
sollte . Die ungarische Nation schickte daher Abgeord - L <
ncte nach Wien , mit der Bitte : Se . Kvnigl . Apostol. Z >
Majestät möchten allcrgnädigst geruhen , die Reise nach u >
Frankfurt zu verschieben , indem die Landkagsgcschäfte ch
bis zu Anfang des Augusts geendigt würden . Sie bc
wollten daher Se . . Majestät angchen , den roten Au - jtz
gust zum Krönungstag zu bestimmen. Die siyerliche P
Deputation von z6 Personen wird nächster Tagen in w
Wien erwartet . §

Der Türkcnkrieg hak uns bereits 16 Generals , die er
ihr Leben durch lödtlichcö Geschoß oder Krankheit ein - L
gebüßt haben , gekostet , ohne die übrigen , die daS dl
Schwerdt und die Lazareihe gefressen haben . gl

Schreiben aus Wien , vom 21 Iuly . Z
In der Gegend von Kiagenfurt ist eine aufbrausende si

Rebellion ausgcbrochcu . Eine Abtheüung vom Rcgi- n
ment Schröder marfchirte wider sie an : hundert u
Bauern blieben auf dem Wahlplatz , aber auch ei« si



ih- Hauptmann , ein Feldwebel und einige Soldaten ,
sie - Auch in Böhmen gicbt cs noch immer Banernnnru -

>cde hcn , die freilich nicht weit ausstheiid st,id , jedoch aber
Tle. der Landeskultur schon einen betracht , chm Schaden
igc- zugefügt haben . Der ungarische Adel soll unter an -
ahe ^ berii verlangen , daß der König 6 Monate im Jahr
ie , zu Ofen resiviren und keinen tcul,ch -- n Kavalier zur

kein Krönung mitbringen soll . Der pensioniere Geucral -
hal - major Fököte soll an der Spitze dieser E 'oellcnte seyn :
renk ein nicht geringes Unglück für die Lage Ungarns , wo
von die Unruhen der Edelleute allzeit taS gröste Ung üek
>rc- dem Land zugefügt haben , wie cs aus der Ungar «,
den scheu Geschichte z» ersitz,n isi.
der Wien , vom 2 g Jul .

lilcs In dem hiesigen König ! . Münzamc werden gegcn-
wärilg Thalerstücke unterm Stempel Leopold II . aus¬
geprägt . Ans solchen isi das Brustbild des Königs ,

den von dem Hofmedaillcur , Herrn Wirlh , von einer re-
scyn denden Aehnlichkeit. Auch fährt man daselbst fort ,
nnt Münzen , welche bcy den verschicducn Krönungen aus¬
hat gcthcill werden sollen , mit dem Denksprnch : Opes ,
Als KeZum , Loräa Kulräikornm , auszuprägen . Naitzliche
rief Kauflcule hicseldst , wollen aus sichern Prjvatdriefcn
ich wissen, daß ein beträchtliches Korps Türken von dem

sitz : vereinigten Koburg und Russischen Korps bcy Vrailow
siche geschlagen worden ; allein noch itzt fehlt ei » officicUer
hoff Bericht .
eure Wien , vom 2g Iuly .
Zu, Die Dcputirlcn der uugariichen Nation sind hier
ung angekommen und haben Se . Majestät zur Krönung
pold Ungeladen . Der König hat sich gegen sie gcäusscrt ,
Han , sich den 27 . August , aber nicht in Ofen , sondern in
nckle Prcßdurg , krönen lassen zu wollen , wofern die Nation
eken ihre Vorschläge indessen ruhen lassen wollte , bis der
:ord - Landtag selbst unter sich einig geworden und ruhigere
>stol , Zeiten Sr . Majestät gestatteten , diese Vorschläge zu
nach untersuchen , wo sohin Höchstdicselbcn in billigen Sa -
häste chen die Wünsche der Nation zu befriedigen, von selbst
Sie bedacht seyn würden . Tue Antwort der Stände wird
Au - jtzt mit Ungeduld erwartet . Nach einem von dem
licht Prinzen von Koburg aus dem Lager unweit Giurglc -
n in wo cmgcschictten ausführlichen Bericht von dem bcy

CaUafal durch den Gencralfeldzcugmcistcr von Clairsint
, die crsochtnen Sieg , hat das Treffen von halb b Uhr
kein- Morgens bis halb 10 Uhr gewährt . Anfangs wur¬

dest den die Feinde durch den Fürsten Mavroieni selbst an¬
geführt ; als derselbe aber die Entschlossenheit unsrer
Mannschaft wahrnahm , mit welcher sic auf die fcind-

sinde siche Vcrschanzungen iossiürmte , übertrug er das Kom -
Rcgi - mandv dem ehemaligen Kommandanten von Orsova
ndcrl und begab sich zurück. Der feindliche Verlust belauft ,
h ei « sich auf 2002 Todte , ohne dir nicht weniger jahls

) . . .
reichen Verwundeten , worunter sich der kommandie¬
rende Pascha selbst befindet und deswegen das Kom¬
mando einem dritter » Pascha überlassen mußte , wel¬
cher auch samt einigen Gemeinen gelangen genommen
wurde . Von den feindlichen Tschaickcn sind 4 bis Z
in Grund geschossen , mehrere aber stark bc,chädlgk
worden . Nebstdem hat unsre Mannschaft eine br-
iräcbtliche Beute gemacht. Unsrer Seics zählen wir
an Todten , den Mawr Clam , nebst 2 andern Offi -
eicrs und 42 wallachische Freiwilligen ; an Vcrwun ,
dctcn : 10 Officiers und 145 Gemeinen . Ein Mann
und 6 Pferde werden vermißt ; 24 Pferde sind getöd -
tet und 66 verwundet .

Heute geht das Feldgcpäck des Feldmarschalls Gra¬
fen von Lasel von hier zur Armee ab. Am Sonntag
kam ein Preußischer Feldjäger aus dem Hauptquar¬
tier Schönwalde hier an , dessen Depeschen waren
von solcher Wichtigkeit , daß darüber gestern groscr
Staats - und Konserenzrath gehalten ward . Abends
sollte derselbe mit dem Resultat davon wieder zurück»
geschickt werden , er ist aber noch hier . Was für Ent -
schliessungen nun in diesem Konserenzrath genommen
worden , oder wessen Jnnhalt die Depeschen eigentlich
waren ist noch ein Gchcimniß ; inzwischen ist aber sicher
daß die Würfel abermal auf dem Tisch liegen um
die Fehde zu beginnen , wozu die Widcrscziichkcit der
Handlenden Mächte , England und Holland , wegen der
Abtrcktling von Thorn und Danzig an Preußen , das
meiste beitragen mag . Noch den i -sten früh beur¬
laubte sich der unsterbliche Laudon von dem ganzen
Staab in den rührendsten Ausdrücken und empfahl
allen Tapferkeit und Treue gegen ihren Monarchen .
Gleich dem Blitz traf diese Ermahnung die ganze
Truppenkette und sie schwuren , Gut und Blut für ih¬
ren König aufzi-' oxfcrn und die leztcn Worte des ge ,
liebten Lautons immer zu wiederhohlen und ihren
Kindern und Kindcskindern von diesem grosen Mann
zu erzählen . Es ist nicht zu beschreiben, sagen Privat -
briefe ans dem mährischen Hauptquartier , welchen
Eindruck dieser Abschied ans die ganze Armee bewirk¬
te. Bekanntlich wurden die Ueberdlcibscl der Sterb¬
lichkeit dieses grosen Helden am Sonntag in der für
ihn zubereiieten Gruft in seinem Garten zu Haders¬
dorf unter einer unzähligen Menge von Menschen aus
allen Ständen bcygcfttzt. Gestern wurden für den
verstorbenen Helden die Exeqnicn gehalten . Vecmög
seiner leztcn Willensmcinung soll sein Neffe, der Oberst -
lieutenant und nunmehriger zweiter Oberst des Seligen
Nahmen führenden Regiments Universalerbe seyn . Dem
jungen türkischen Mädchen hat der Verstorbene ein
Kapital von 15000 fl. vermacht , wovon die jährlich
abfallenden Zinse bis zu dessen Großjährigkeit zum
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Cavital geschlagen, das Kind aber bis dahin vonderhiurcr-
laffcnen Witiwc, welche nach so lang sie lebt , in dem
Genuß dcö ganzen auf Zgo,oOu si . geschätzten Vermö¬
gens zu verbleiben hak , unterhalten werden soll . Das
kostbare Ordcnskreuz , welches der erhabne Held wegen
der Einnahme Belgrads von dein verstorbnen Monar¬
chen zum Geschenk erhielt, fällt nun wieder an
den Hof zurück ; dagegen empfängt die Wiütb ein
Aequivalent von 40,000 fl . über dieses gen .cßt sic noch
als FeidmarfchaUinn eine jährliche Pension von
15 -202 fl . und von dem MilikairorLcn 400 fl. DaS
Heer des Großveziers hat sich , gegenwärtig bcy Wid-
din versammelt . Maurojcni führt die Vortruppen .

Vorgestern kam auch eine Staffelte vom Prinzen
von Koburg an und es heißt seitdem daß der Prinz
sich anschicke , in Vereinigung 15202 Russen vor Brai -
low zu rücken . Dieser Tagen ist eine Hofcnischliesung
erschienen vermög welcher der Büchernachdruck in
allen König !. Erblanden unter strengster Ahndung auf
immer vcrdothen wird .

Wien , vom 24 Iuly . Hofbericht .
Gestern den 2Zten d . M . hat der bcy dem Fcid -

zengnieister Baron de Vins , als Adjutant angcstellte
Obcrstwachtmcister Wiese, des Warasbiener Kreuzer -
rcgimenls die Nachricht hieher gebracht , baß die türki¬
sche Festung Czettin den aoten d . M . durch einen
Sturm , welchen der crstgedachte Oberstwachtmeister
anführte , ungeachtet der heftigsten Gegenwehr der Fein¬
de erobert und in unfern Besitz genommen worden ist.
Den umständlichen Bericht von dieser Unternehmung
hat der Feldzeugmcistcr Baron de Vins nachzutragen
sich vdrbehaltcn .

Schreiben aus Wien vom 24 July .
Die z ältesten Erzherzoge , Franz , Ferdinand und

Karl sind schon seit einiger Zeit bey den Rathssitznn.
gen der vereinigten böhmisch - und mährischen Hofkanz -
iey mit gegenwärtig. Se . Mai . haben ^auch den
Erzherzog Franz zum wirklichen Staatsrath ernannt.
Die Unterhaltungen bcym Kongreß zu Rcichenbach
leiden noch immer Schwürjgkcitcn, ein gleiches soll
auch bey den Unterhandlungen zu Jassy statt finden .

Hamburg , vom 24 Jul .
Die gestern aus Spanien eingegangncn Briefe lau¬

ten sehr friedfertig und man versichert , daß es zwi¬
schen Spanien und GrsßbriNamcli zu keinem Krieg
kommen werde. Indessen ist die Bestätigung noch zu
erwarten ,

Mastricht , vom 24 Jul .
Obgleich man uns noch immer mil der süssen Hoff¬

nung eine? nahen allgemeinen Vergleichs zw >sa,en de»
eil - o .' äuchen Mächten schmeichelt , so sehen wir doch
« Mtmsherum solcheAnstalren Vorkehren , dieunSgerade das

Eegenlhcü vermuthen lassen . DaS hier angelegte Ma¬
gazin erhäli täglich neuen Zuwachs. Schon sind viele
Klöster mit Mehl und anterm Vorrach angcsülit und
am Ende dürfte der Platz hier noch viel zu kieiu seyn ,
wofern das Zusahrcn lange so sorrgeht .

Berlin , vom 24 Iuly .
Es ist gewiß, daß der Friede zwischen Oesterreich

lind Preuffcu nun wirklich zu Stand gekommen und
bereits abgeschlossen ist ; welche Nachrich ! aller Orten
grosc Freude erregt hat . Die Fncdensbcdinguugcn
sind noch nicht bekannt . Indessen dürfte cs wohl von
ktiicr andern Seite noch zum Bruch kommen, um auch
Schweden Vorchcilc zu verschaffen.

Schreiben aus Maslricht , vom 27 Juiy .
Die Acrndte ist min deynah cingesammclr und

falls jetzt nicht bald ein Angriff geschieht , so scheinen
bcybc Parteien steh für dem ersten Angriff in glei¬
chem Maase zu fürchten . Die Rede war indessen
sehr stark , die Epccutioiiktruppen wurden dieser Tagen
angrciftn : Die intticher Patrioten stellen sich auch
wirklich unter Waffen und rückten vorigen Sonnabend
aus der kcmpeascher Haide zusammen , um daselbst
die Epecutwlislruppen zu erwarten ; allein gegen Abend
kehrten sie wieder alle in ihre vorige Quartiere zu¬
rück. Heute Nacht machten sie den nähmlichcn Zug
und diesen Morgen waren sie wieder in ihren vori¬
gen Quartieren . Sie sind nun besser auf der
Hut , als sie waren ; denn am Sonnabend wurde eine
ihrer Vorwachen von einem Piquet der Epeculions -
truppen überrascht und davon zwcy Mann gesanglich
mitgenommen, welche den Pferden an die Schweife
gebunden wurden. Bey dieser Gelegenheit wurde
ein Husar vom Pferd abgcworscn , welchen die Pa¬
trioten in vollem Triumpf nach Altendiesen brachten ,
wo , Fyvn von Vcrvicrs sein Hauptquartier aufge¬
schlagen hat . Die armen Unterrhanen, wodey diese
unruhigen nnd »nzlifnednen Gäste cinqmmicrt siegen ,
sind äußerst elend daran . Alles ist bei ihnen ' dey¬
nah aufgezehrc nnd am Ende müssen sie Haus unb
Hof verlassen , oder die Waffe» sowohl wieder die
Patrioten , als wieder die Epecutionstruppen ergreifen .

Auszug eines Schreibens aus Venedig.
Drei Vclucken von der Vcnczianijchcn Flotte unter

dem Kommando des Kapitain Cleva , eines Greisen von
80 Jahren , haben vor kurzem ein wahres Werk der
Tapferkeit bewiesen. Eine von diesen Vcluctcn be¬
fand sich schon geraume Zeit vor dem Hasen von
Tunis , um solchen bloquirl zu halten, um nun sol¬
che zu verjagen , ließen die Tuncsiner mit 6 bewaffne,
ten Schüssen solche angmfen , die sie auch dcstie-
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!a- gen/He Mannschaft aber die darinnen war und in
c!r Lo Sclavenier bestund , verlheidigte sich so lang , bis
nd die andre 2 Vewcken auch herbcy kamen und diese
ni , mit solcher Tapferkeit unterstützten , duß ste z der^ Tunesischen Schiffe in Grund bohrten 2 mir hin¬

weg nahmen »nd das zre verfolgten , das sie auch
hoffentlich erbeutet haben werden .

^ Beschreibung der Leserlichkeiten bey der Wahlud und Krönung eines deutschen Kaiserst" oder eines römischen Lönigs -
' Wir hoffen vielleicht dem größten Theil unsrer Leser

vn mit einer >o !cher ins kurze gezognen Belchceiiung , die
ich wir nach und nach in diesen Blattern , so wie cs der

Raum zulaffen wird , einrücken werden , cmen Gefallen
zu erzeigen , da mancher nicht Zeit und Gelegenheit
genug hat , etwas Wcitläuftigeres darüber zu lesen

" d i und gleichwohl mit demjelden bekanntcrzu seyn wünscht ,
c"

, Diese Wahl des deutschen Kaysers , oder des rö -
isi- mischen Königs , nebst der darauf folgenden Krönung
st " und Salbung geschah sonst m der Reichsstadt Aachen,
>en zuweilen auch in andern Reichsstädten , besonders zu
ich Kölln , Regcnsburg und Augsburg ; itzt aber geschieht
nd

, ste allemal zu Frankfurt am Main mit einer ganz un-
dst gewöhnlichen Pracht und unter ganz eigne» Feyerlich -
ud kcitcn . Sobald der Kayser todc ist , meldet cher
zu - Churiürst von Mainz als Reichs - Erzkanzler und Di¬
ng rector des Churfürstcn - Collegiums dem ganzen Reich
ri - das Absterbcn desselben durch eine eigne Gesandschafc

>er und bestimmt zugleich den Tag der Wahl eines neuen
ine Kaysers , welcher Tag zufolge einer ausdrücklichen
l-s - Vorschrift der goldncn Bulle nicht über z Monate
ich hinansgesetzt werden darf . Zur Vollziehung dieser
ift j Wahl komme» die sämmtlichen Churfürstcn , entweder
de tu eigner höchster Person , oder aber durch adgeschickte

">a- Bothschaster in Frankfurt zusammen . Diese Bvtschaf -
tcr , deren ^ eder Prinzipal gemeiniglich 2 bis z schickt,

ge- stellen vößlMöie höchste Person des Abschickenden vor,
cse doch hat bey der Wahl nur einer desselben das Haupt -
n , gcschäst . Von den weltlichen Churfürstei , kommt ftl -
ey- ten einer in eigner Person , die z geistlichen aber er-
nd scheinen jedesmal selbst , weil ihre feyerlichen Geschäf-
die tc nicht füglich einen Stellvertreter leiden . Ausser den
cn . Bothschaftern der Churfürsten erscheinen auch Gesand¬

te der übrigen deutschen Reichssürsten , Grafen , Her -
ter re» und der Reichsstädte , lind hat irgend ein euro -
vn päischer Monarch , oder ein europäischer Frcystaat de -
der fondre Ursachen , sich in das Wahlgeschaft zu Mischen ,
bc - so schickt auch dieser seine » Gesandten . Mil der An -
wn kunft der fremden Gesandten erwartet man auch von
öl - Nürnberg und Aachen die Reichsmsigäicn , welche Kost-
nc- barkciten wegen , nie anders , als bev der Kayürwahl ge¬
ile- braucht werde». DiejenigenHerren , welche sie üderdrjngen ,

führen den Namen der Krongesand '
chast und ihnenwird in Rücksicht des Schatzes , den sie führen und

wozu immer ein eigner kostbarer Wage » verfertigtwird , in den einzelnen Landern des dculjchen 8re chs ,wodurch sie kommen , eine dewndre Ehre angelhan .Dahin gehört z . B . daß ste in der Siadi , durch wel¬
che ste kommen , mit dem Geläute der Glocken em¬pfangen werden ; daß man ihnen von einem Gebietzum andern eine Ehccngarde giebt u . s. w.

Sobald die Churfürsten und ihre Botschafter erschie «neu sind , wird ihnen vom Churfürstcn von Mainz der
Tag bestimmt , an welchem die vorläufigen Verhand¬lungen über die . Wahl des künftigen Kaysers an¬fangs sollen . Diese Vcrathschlagcn geschehen auf dem
Ralhhaus , der Römer genannt , in einem beständig da¬
zu bestimmten Zimmer . Die Eigenschaften , die das
künftige Reichsodclhaupe haben muß , find folgende :Der zu erwählende muß i ) männlichen Geschlechts
seyn ; denn vermöge einmal hergebrachter uralter Ge¬
wohnheiten ist der römische und deutsche Kaysmhronnur für Prinzen , nicht aber , wie in Rußland , Eng .land , PoriugaU , Schweden rc . auch für Prinzcßinnenbestimmt . Der künftige Kaystr muß ferner 2 ) ein gc-
bohrncr Deutscher , z ) von hohem Adel , 4) ein welt¬
licher Herr , 5) christlicher Religion und 6) volljährig
seyn . Den Tag vor der Wahl müssen der ganze Frank «
furter Magistrat , die Bürgerschaft und die Garnisonder versammelten Churfüesten bcn Huldigungseid schwö¬ren , anzuzeigen , daß die Stabt während der Wahl -
zeit das Churfürstliche Collegium als ihren Souverän :erkenne. Zu gleicher Zeit müssen auf Befehl der
Chursücsten alle in Frankfurt befindliche Fremde , wes
Rangs , Stands , Namens und Geschlechts ste auchimmer seyn mögen , dis nach vollzogner Wahl sich auSder Stadl entfernen . Unter diesen Fremden werden
nicht blos Privatpersonen verstanden , sondern es gehö¬ren selbst die auswärtigen Königlichen , Päbstlichcn ,Reichssürstlichen , Rcichsgräffjchen und ReichsstädlischenGesandten dazu. Die Absicht desselben ist , daß nichtetwa einer der fremden Herren , die oft ein grossesund mächtiges Gcfvlg bev sich haben , sich der Wahl
wiversetze » und Unordnungen erregen möge . Aus eben
diesem Grund müssen auch des Abends , nachdem jdieEntfernung der Fremden geschehen , die Thore devStadt Frankfurt geschlossen und die Schlüssel dersel¬ben in den Pallast des Churfürsten von Maynz gelie¬fert werden . Kaum aber ist das Wahigeschäft gesche¬he » , so werden sämmtliche Fremde mit der ihnen zu¬kommenden Ehre wieder empfangen , damit sic bey devfeyerlichen Krönung des Neuerwahitcn zugegen seynkönnen.

(Die Fortsetzung folgt.)
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Xuäsi: in Ill ^ ricis Eo »- Twvooniris arvis , 6nir . i.Lwn?v3 merür bestis nmlcus astest k

(^uem post bella rwsstens suscipir urna vr> ruu ssosLoiri Genius onsti ciraumvolat oras

^ lora viZens storto canum nunc: constst Llivstem . geraum lste. ie.io fubllla Feara asnsus .
R . 6 . ^ reustlien .

RVLkr 18

Pfsrzheim . Veit Schneider , ein Bürger
und Flözev von Pforzheim , welcher wegen began¬
genen Ehebruchs flüchtig geworden , wird da seine Ehe¬
frau Latharina , eine gcbohrne Ringerin auf Ehe .
scheidung klaget, anburch öffentlich vorgeladcn , auf
Mittwoch den 8ten Sept . dieses Jahrs dahier vor
Hochfürstl . Ehegcrichl zu erscheinen und sich auf diese
Klage in Ordnung Rechtens vernehmen zu lassen ,
oder die Scheidung ex cspite tam astulterü quam
mrlstioste äesertiorn5 zu erwarten ; er erscheine nun
oder nicht ; so wird in Ordnung Rechtens gegen ihn
vorgefahren werben . Signatum Carlsruhe den arten
July 1790 .

Hochs . Markgrafl . Bad . Ehegerichts Expedition
Vt . Heidinger SecrelariuS .

Carlsruhe. Täglich steht ein Billiard samt
den dazu gehörigen Kugeln , Leuchtern und Qucux zu
verkaufen . Des nähern beliebe man sich an hiesig
Zcitungs - Comptoir zu wenden .

Durlach . Vermög öffentlicher Nachricht wird
alle Jahr der eine von denen hiesigen Vieh - und
Krämerjahrmärklen Dienstags nach Laurcnlii gehalten .
Weil aber dieses Jahr der Laurentiitaq just aus einen
Dienstag fällt und dadurch die irrige Meinung entste¬
hen möchte, daß dieser Markt auf den Tag gehalten
werden dürste ; So wird hiemu bekannt gemacht ,
daß es bcy dem wörtlichen Jnnhalt bleibt und die »

fer Macht 8 Tage nach Laurentii gehalten wird .
Von Magistrats wegeu .

Emmendlngen . Der wegen vcrdächti .
gem Diebstahl vor der Untersuchung heimlich entwi¬
chene jung Georg Luhn von Nimburg wird hier¬
durch cdictaliter vorgeladen , daß er a dato binnen 4 .
Wochen , dahier erscheinen , und wegen feines bößlichcn
Austritts rc. sich verantworten solle , widrigenfalls der¬
selbe auf ewig der Fürst !. Lande verwiesen und sein
Namen an den Galgen geschlagen werden wird .
Signatum den roten Juli 1790 .

Gberamt allda .

NhOdtl . Die becde von Rhod entwichene
Burgcrssöhne Johann Michael Ließ und Michael
Gugel werden hiermit cdiekaliter citirt und vorgela¬
dcn , binnen drey Monaten a dato an , um sy gewisser
dahier vor Amt j,tt erscheinen und ihres Austritts we»

8 L Kl L N T 8.

gcu sich zu verantworten , als andernfalls ihnen jhrj
Vermögen consiscirt und sie der Hochfürstl . Badisches
Landen verwiesen werden würden . Signatum Rhodt ! Am
den aälcn July 1790 . ^ st

Amr allda . > scha

Emmendiirgeil . Auf Bitten der tläch,' ! dich
sie » Anverwandten des verschollenen Andreas Hol- ^

zers aus dem Stab Prccbihal um dessen Vcrmö,
gens - Auslieferung , wird gedachter Holzer oder dessen
rechtmäßige Leidcscrden cdlelailtcr hierdurch vor . ! ^
geladen , daß er a dato dinuen z Monaten dahier
erscheinen und sein Vermögen antrcten , oder gewarii. '

,
gen solle , daß solches seinen Anverwandten überlassen

" ?
werde . Signatum de » i7ten July 1790 . ^

(Dbcraml allda . ^
Birkeltfeld . Lhriftian Risch von Idar , Rai

welcher ohne Herrschaftliche Erlanbmß ausser Lantt ! Dc>
und dem Vernehmen nach in frcnibc Kriegsdicissl !,

'
we !

gctrcttcn ist , wrrb hiermit dergestalten öffentlich vorges ym
laden , daß er a dato binnen z Monaten vor hicfl . der
gem Oberamc erscheinen und sic» wegen seinem AuS . jn
tritt verantworten , widrigenfalls aber gewärtigen «oss sie
daß alZdann gegen ihn nach Ordnung rechtens fürge.
fahren und sein Vermögen eingezogcn werden soll. ;
Sign . Birkenfeld den 8 . July 1790 .

^ flat
Gbcramt allda . ^

T ^ üsdttlsA . Eine Blechhammerschmide i«
Bärenthal samt dazu gehörigen Häusern , Wim , Nr
Weyher , Feldern und Gänhcn , wird dMwrstc » ZI«, gx
gnst nächstkommcnten Nachmittags um ^ Ahr in He.
Not . Siovers Schreibstube zu Eiraßburg öffeiil. der
lieh versteigert und dem Meistbietenden überlassen we» tm
den. Liebhadcrc können indessen bev gedachicin Hrst ^er
Not . Siöbee oder Hr . Pfarrer Epoor im Bär .»
thal nähern Bericht erhalten . Ferner ist ein zwisch hli
dem Bann Engelehard uud dem Bannstein Hanaug «
legcnes Gur , der Bcllerstciner Hof genannt , bestehest
in etwa 120 Archer » , lheils Feld und ihcils Wies«

'
. M

verschiedenen zu einem Landgut bequemen Gebäude« ggf
einem Eisen und Blcchhammcr , täglich zu verkauft«
die Liebhaber «: können bey Hr . Not . Gröber in Strai « r
bürg oder Hr . Nochalu . Not . in Bitsch mehr« stg
Bericht eirijjehen .

!
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